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1. Buch „Rolliwandern in der Steiermark“ – barrierefreie Wandertouren in der Steiermark 
Österreich ist ein Land voller wunderbarer Naturjuwele. Die Schönheiten der Natur und der Landschaften um uns herum prägen unser Leben. Aber auch Denkmäler, Schlösser, Ruinen, Sehenswürdigkeiten etc. sind ein Teil unserer kulturellen und geschichtlichen Identität.

Was gibt es Schöneres, als unser Land zu durchwandern und auf diese Weise die Schönheiten um uns herum kennenzulernen. Viele Menschen durchstreifen unser Land und genießen auf diese Art die Reize unserer Heimat. In vielen Wanderführern und Reiseberichten werden unterschiedliche Routen quer durch unser schönes Österreich angepriesen. So ist für nahezu jeden Geschmack etwas dabei, sei es eine Wanderung, ein Museumsbesuch oder eine andere Freizeitaktivität. Einfach einen Reiseführer und eine Wanderkarte besorgen und schon geht's los.

Schwierig wird es, wenn Menschen mit einer (Mobilitäts-)Beeinträchtigung unser Land auf dieselbe Weise kennenlernen wollen. Einfach eine Wanderempfehlung aus einem der unzähligen Reisebücher nehmen und los legen…?! Das ist doch nicht so einfach wie gedacht. Es gibt viele wunderbare Reiseziele und Wege dorthin, jedoch sind sie sehr oft nicht für Menschen mit Mobilitätseinschränkungen gedacht. Es gibt Stufen, steile Wege, unüberwindbare Hürden, die es unmöglich machen das Ziel z.B. mit einem Rollstuhl zu erreichen. Auf der anderen Seite gibt es immer wieder Reiseziele, die zwar barrierefrei sind, aber es gibt kaum zusammenfassende Reise- und Wanderliteratur, die interessierten und betroffenen Menschen den Weg dorthin weisen.

Karin Burger-Feuchter hat eine Tochter, die einen Rollstuhl nutzt, und stand genau vor dem Problem, was man im Rollstuhl alles unternehmen kann. So entstand der Plan, Wanderwege und -möglichkeiten mit dem Rollstuhl zu finden, zu beschreiben und schlussendlich als Buch zu veröffentlichen. In Zusammenarbeit mit dem Radkersburger Hof entstand nun die Publikation „Rolliwandern in der Steiermark“. „Alle Ausflüge und Wanderungen, die in diesem Buch beschrieben werden, wurden von Familie Feuchter auf die Rollstuhltauglichkeit hin getestet. Die Routen sind aber auch für ältere Menschen, Menschen mit Gehhilfen, Menschen mit Sehbeeinträchtigung in Begleitung oder Familien mit Kinderwagen geeignet und sprechen kleine und große EntdeckerInnen von 0-99 Jahren an.“

In diesem Buch werden 33 ausgewählte Wanderziele in der Steiermark vorgestellt, die mit dem Rollstuhl, mit Gehhilfen, von älteren Menschen, Familien mit Kinderwägen etc. besucht werden können. Das Buch wurde liebevoll gestaltet, kindgerecht illustriert und mit wichtigen Tipps versehen.

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.rolliwandern-steiermark.at . 

Sie können das Buch „Rolliwandern in der Steiermark“ zum Preis von 19,90 Euro bestellen:

· Telefon: 0 3476 / 3560
· E-Mail: redaktion@radkersburgerhof.at 

· bei ausgewählten Buchhandlungen: ISBN: 978-3-9504375-0-8

Informationen entnommen aus:

http://www.kleinezeitung.at/steiermark/suedostsued/5139626/Bad-Radkersburg_Dieses-Buch-soll-Mut-machen
https://trotz-rolli-mobil.de/wanderbuecher-und-sonstiges/in-der-steiermark
2. Ausschreibung zum „Österreichischen Inklusionspreis 2017“ 
In unserer Gesellschaft hören wir immer wieder bzw. sprechen wir immer wieder von Inklusion von Menschen mit Behinderung. Aber was heißt es wirklich? Was bedeutet Inklusion? Wir sprechen hier von sozialer Inklusion. Theoretisch wird „(…) jeder Mensch in seiner Individualität von der Gesellschaft akzeptiert und [hat] die Möglichkeit, in vollem Umfang an ihr teilzuhaben oder teilzunehmen. Unterschiede und Abweichungen werden im Rahmen der sozialen Inklusion bewusst wahrgenommen, aber in ihrer Bedeutung eingeschränkt oder gar aufgehoben. Ihr Vorhandensein wird von der Gesellschaft weder in Frage gestellt noch als Besonderheit gesehen. Das Recht zur Teilhabe wird sozialethisch begründet und bezieht sich auf sämtliche Lebensbereiche, in denen sich alle barrierefrei bewegen können sollen.“

Aber wie äußert sich Inklusion in unserem täglichen Leben? Ist Inklusion nur ein theoretisches Konstrukt? Heften sich so manche das Banner der Inklusion nur an, weil es gut klingt und moralisch bzw. ethisch gefordert wird oder gar hip ist?!

Diese Fragen zu erörtern, könnte sehr lange dauern. Aber es bringt Menschen mit einer Behinderung nicht viel, wenn es wunderschöne Beschreibungen für Inklusion gibt, aber sich keine praxistauglichen Umsetzungen daraus ergeben.

Hier gilt es zu fragen, wer sind die Menschen, Gruppierungen, Vereine, Organisationen etc., die sich in der Sache engagieren und Menschen mit Beeinträchtigungen wirklich uneingeschränkt am Leben teilhaben lassen wollen.

Die Lebenshilfe Österreich geht dieser Frage nach und hat zum zweiten Mal den „Österreichischen Inklusionspreis“ ausgeschrieben. Die Lebenshilfe stellt „Menschen und Projekte ins Rampenlicht, die in innovativer Weise Menschen mit intellektuellen, körperlichen, psychischen oder sinnesbedingten Beeinträchtigungen ein inklusives Leben ermöglichen“.
Bei dieser Ausschreibung werden Projekte gesucht, die zeigen, wie Inklusion praktisch umgesetzt werden kann. Ziel ist es, Selbstbestimmung und Teilhabe von Menschen mit Beeinträchtigungen auf lokaler, regionaler und nationaler Ebene zu zeigen und zu fördern. Wichtig ist immer wieder, dass Inklusion erst dann wirklich funktionieren kann, wenn von uns allen Menschen verstanden wird, was es wirklich heißt, am Leben teilzunehmen. Inklusion betrifft die Einbeziehung von allen Menschen im Privatleben, bei der Arbeit, im öffentlichen Raum, in der Familie, in der Nachbarschaft etc.. Reichen Sie Ihr Projekt ein und seien sie damit ein Inklusionsvorbild.
Der Inklusionspreis 2017 sucht Projekte, die Teilhabe ermöglichen. Für jedes Bundesland gibt es ein Projekt, das ausgezeichnet wird. Ein Projekt davon wird davon als bundesweiter Preisträger ausgezeichnet und erhält einen Preis in Höhe von 5.000 Euro.

Weitere Informationen erhalten Sie unter dem Link zur Ausschreibung des Inklusionpreises 2017 .
Einsendeschluss ist am 21. August 2017

Rückfragen & Kontakt:
Lebenshilfe Österreich 
MMag. Katleen Luger 
Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation 
Telefon: 01/812 26 42 - 79 oder 0676/658 66 13 
E-Mail: luger@lebenshilfe.at 
Internet: www.lebenshilfe.at 
Internet: www.facebook.com/lebenshilfe.inklusion
Informationen entnommen aus:

https://www.behindertenarbeit.at/58379/lebenshilfe-schreibt-oesterreichischen-inklusionspreis-2017-aus/
F.d.I.v.: Gernot Bisail

------------------------------------------------------------------

Amt der Steiermärkischen Landesregierung
Anwaltschaft für Menschen mit Behinderung
Joanneumring 20A
8010 Graz
Telefon: 0316/877-2745
Fax: 0316/877-5505

E-Mail: amb@stmk.gv.at 

Internet: www.behindertenanwalt.steiermark.at 
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